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Bierfranken
Der Osten bevorzugt Bier – vor allem
in Oberfranken, das bei gut einer Mil-
lion Einwohnern und knapp 200
Braustätten die Region höchste Brau-
ereidichte der Welt ist.

Wein und Bier
Im Kreis Haßberge treffen Bier- und
Weinfranken aufeinander.

Weinfranken
Im Westen Frankens wird Wein ange-
baut und gilt als Lieblingsgetränk.

Sternerestaurants
Die Auszeichnung des Restaurant-
führers Guide Michelin gibt es in drei
Stufen: „sehr gute Küche: verdient
besondere Beachtung“ (ein Stern),
„hervorragende Küche: verdient ei-
nen Umweg“ (zwei Sterne), „eine der
besten Küchen: ist eine Reise wert“
(drei Sterne). Deutschland hat 2014
elf Restaurants mit drei, 37 mit zwei
und 226 mit einem Sternen.

Bib-Gourmand-Restaurant
Vom Guide Michelin für ihr hervorra-
gendes Preis-Leistungsverhältnis
ausgezeichnete Restaurants.

Brauerei-Rekord
Nicht Bamberg, nicht Kulmbach: Die kleine Ge-
meinde Aufseß (Kreis Bayreuth) mit vier Brauerei-
en bei 1400 Einwohnern hat es als Ort mit der
höchsten Brauereidichte der Welt ins Guinness-
buch geschafft – beliebt auch wegen des 14 Kilo-
meter langen Rundwanderwegs, der an allen
Brauereigasthöfen vorbeiführt.

eine Brotzeitplatte oder - je
nachdem, wo er sitzt - eine ka-
tholische (eher feine) oder
evangelische (grobe) Brat-
wurst. Dann mit den Zufallsbe-
kanntschaften vom Nebentisch
über kuriose kulinarische Re-
korde philosophieren, auf die
fränkische Ge-
mütlichkeit an-
stoßen und den
lieben Gott einen
guten Mann sein
lassen.

kommt im Restaurantführer
Guide Michelin nicht einmal
vor. Trotzdem wäre es für den
Bamberger immer ein Leichtes,
zu erklären, was die „Bierkul-
turhauptstadt“ ausmacht: Er
würde von der Wirtshauskultur
erzählen, vom Schafkopf, den
Brotzeiten und der Brautraditi-
on. Selbst Gott müsste zugeben,
dass ein fränkischer Keller ein
himmlischer Ort sein kann. Er
würde vielleicht einen schlich-
ten Ziebeleskäs bestellen oder

Müsste Gott an einem
fränkischen Stamm-
tisch erklären, warum

der Spruch eigentlich „Leben
wie Gott in Frankreich“ heißt,
wäre er gut dran, wenn Frank
Wetzel mit am Tisch säße. Denn
dann gäbe es erst mal ein gutes
Bier. Wetzel kennt sie nämlich
alle: Er hat die fränkischen
Brauereien für seine Brauerei-
datenbank erfasst. „Also nur
die, die echt brauen.“ Auf sei-
ner Internetseite www.bierregi-
on-franken.de finden sich alle
Braustätten, die auch hier auf
der Karte verzeichnet sind – al-
lerdings hat der Bamberger zu-
sätzliche Informationen zu
Brauerei, Gaststätte und
den angebotenen Biersor-
ten gesammelt. Wetzel hat
sich vorgenommen, das
Brauereisterben zu doku-
mentieren – aber auch die Neu-
eröffnungen. Und obwohl er
viel unterwegs ist und Brauer
und Freunde der Bierkultur
ihm Informationen liefern, ist es
bei fast 260 Brauereien in knapp
200 fränkischen Orten möglich,
dass etwas fehlt. Wenn Sie einen
Fehler entdecken, können Sie
uns per Email an
n.schalk@infranken.de dar-
auf aufmerksam machen.

Die Karte zeigt außerdem
die andere, die weinselige Seite
Frankens. Weinanbaugebiete,
in denen es zum guten Schop-
pen in der Heckenwirtschaft
noch günstig eine zünftige
Brotzeit gibt. Und vereinzelt
ein paar Sternerestaurants oder
zumindest die ebenfalls vom
Guide Michelin ausgezeichne-
ten Bib-Gourmand-Restau-
rants, in denen es „sorgfältig
zubereitete Mahlzeiten“ für
maximal 35 Euro gibt. Man
kann also auch in Franken „es-
sen wie Gott in Frankreich“.

Aber manchmal ist es schö-
ner, zu leben wie Gott in Fran-
ken. Wetzels Heimatstadt
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Wieviele Bratwürste
essen Sie im Jahr?

Taubertal
Lößböden, Besonderheit im kleinsten
fränkischen Anbaugebiet: die Rebsorte
Tauberschwarz.

Steigerwald
Keuperböden für
sehr mineralstoffrei-
che Weine (vor al-
lem Silvaner).

Mainviereck
geprägt von Buntsand-
stein, sehr gut geeignet für
Rotweinanbau.

Bratwurstrekord I Die Wirtshäuser
im Winzerdorf Sulzfeld servieren eine
Meterwurst (etwa ein Pfund Fleisch):
Sie wird geringelt gebraten und mit
Kraut und Brot serviert. Es gibt auch
halbe Würste – aber damit wird kein
neuer Verzehrrekord aufgestellt. Der
aktuelle Rekord von 5,60 Metern
Wurst ist seit 1999 ungebrochen.
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Das wurden 3000 Menschen in
einer nicht-repräsentativen Um-
frage unserer Zeitung gefragt. Ein
Prozent der Männer und 4,4 Pro-
zent der Frauen gaben an, gar
keine Bratwürste zu essen. Die
Tendenz zur Extrawurst war bei
den Männern insgesamt ausge-
prägter, 20,3 Prozent von ihnen
verspeisen mehr als 100 Brat-
würste im Jahr (Frauen: 7,4 Pro-
zent).

… wie Gott in Franken
KULINARISCHES Bier und Bratwurst oder Sterneküche und guter Wein? Franken hat
von allem etwas – vor allem aber viel von der alten, gemütlichen Wirtshauskultur.

Maindreieck
Lehm-, Löß- und Mu-
schelkalkböden; die
Silvaner zählen zu den
besten der Welt.

Bratwurst-Rekord II
Als der Nürnberger Richter Hans
Strohmer im Jahr 1554 selbst vor
Gericht stand (unter anderem we-
gen Veruntreuung), wurde ihm im
Urteil eine Extrawurst gewährt – ei-
ne zu jeder Mahlzeit. Sein Brat-
wurstkonsum in 38 Jahren Turmhaft
wurde akribisch aufgelistet: Auf
Kosten der Stadt vertilgte der Ge-
fangene demnach 28 000 Nürnber-
ger. Die sind allerdings nicht einmal
zehn Zentimeter lang – in Sulzfelder
umgerechnet wären es nur 2800.
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Weinanbaugebiet
Mit gut 6000 Hektar Rebflächen ist
Franken das sechstgrößte Weinan-
baugebiet Deutschlands.


